
Kids on ICU!?
Unterstützung durch Führungskräfte

Mitarbeitende in Gesundheitsfachberufen bewerten den
Besuch von Kindern auf Intensivstationen, IMC-Stationen
und in Notaufnahmen unterschiedlich (Valls-Matarín et al.
2020; Knutsson & Bergbom 2007; Ewens et al. 2021).
Häufige Argumente gegen einen solchen Besuch werden
u. a. mit den psychischen Herausforderungen eines Kindes
begründet, allerdings kann es auch zu Überforderungen
beim Personal kommen (Knutsson et al. 2017).
Aus diesem Grund ist es vor allem die Aufgabe des
Führungspersonals, die Mitarbeitenden durch Schulungen
über die aktuelle Evidenz zum Thema zu unterrichten und
Unterstützung bei der Kompetenzentwicklung hin zur
Entwicklung von Besuchen durch Kinder innerhalb der
genannten Abteilungen zu ermöglichen.

Mögliche Maßnahmen für Führungspersonen sind:

Ø Unterrichtung und Einbindung der Krankenhausleitung in das 
Thema Kinderbesuche.

Ø Initiierung einer Projektgruppe innerhalb einer Einrichtung, die 
sich mit dem Thema Kinderbesuche beschäftigt und mögliche 
Wege der Implementierung aufzeigt und anbahnt.

Ø Aufnahme des Themas Kinderbesuche in das bestehende 
Fortbildungsprogramm.

Ø Ggf. Erweiterung des Fortbildungsprogramms mit Workshops 
oder Kurzfortbildungen innerhalb der regulären Arbeitszeit 
(z. B. zu Beginn des Spätdienstes).

Ø Einsatz von One Minute Wondern (OMW) wie diesem in der 
täglichen Praxis an Orten, an denen üblicherweise eine kurze 
Wartezeit für das Personal entsteht.
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